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Wo ist die Glitzerflosse? Der 
rote Leuchtkalmar ist bei 
der Suche behilflich. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Vorschulklasse A der STS Wilhelmsburg tauchte maritim ab. 
 
Das ist eine gute Tradition an der Stadtteilschule Wilhelmsburg: Im Rahmen der 
alljährlich vor den Sommerferien stattfindenden "Maritimen Projektwoche" beeindruckten 
die jüngsten Schülerinnen und Schüler der Schule, die Vorschulklasse A, ihre Mitschüler 
und Eltern mit einem grandiosen Theaterstück. Die meist fünfjährigen Kinder 
verzauberten das Publikum mit Sprechkunst, Gesang, selbstgenähten Glitzerkostümen 
und grazilem Tanz. Hochkonzentriert und mit lauter Stimme zeigten die Kinder eine 
halbe Stunde, woraufhin sie viele Monate gearbeitet hatten. Mit langanhaltendem, 
donnerndem Applaus würdigte das Publikum die hervorragenden Leistungen der 
Vorschulklasse. 
 
Annika Gleißenberg, langjährige Vorschullehrerin der STS Wilhelmsburg, tauchte bereits 
Mitte Januar mit ihrer Klasse in die buntschillernde Tiefseewelt ein. Vorlage für ihr 
Theaterstück bildete das Kinderbuch „Der Regenbogenfisch entdeckt die Tiefsee“ von 
Marcus Pfister. Der Regenbogenfisch schwimmt im Ozean umher und verliert seine 
Glitzerschuppe. Um sie zurückzubekommen, muss er in die gefahrvolle, dunkle Tiefsee 
hinabtauchen. Nicht nur ein Leuchtkalmar ist ihm bei der Suche behilflich. 
 
Mit der Entwicklung ihrer Schützlinge zeigte sich Annika Gleißenberg sehr zufrieden: 
„Jedes Kind hatte in dem Stück eine Sprechrolle, obwohl einige Kinder ohne 
Deutschkenntnisse in die Vorschule eingeschult wurden. Über das Theaterspielen 
lernten die Kinder die Sprache, sowie Ausdruck und das Spielen einzelner Rollen. Wir 
konnten ihr Selbstbewusstsein deutlich stärken. Hier zeigt sich die erfolgreiche und 
effektive Synergie von Sprachförderung und darstellendem Spiel."  
 
Ihre eigenen Tanzerfahrungen ließ Annika Gleißenberg in die Choreographie einfließen: 
Anmutige Armbewegungen der Quallen, Taschenlampentanz des Leuchtkalmars und 
grazile Tanzeinlagen der Meeresbewohner rissen das Publikum mit in die Tiefsee.  
Co-Theatertrainerin Daniela Schulz erklärt: „Klassische Jazzstücke aber auch Stücke 
der regionalen Jazzband „Hamburger Band Horny Jazz Union“ bildeten den 



musikalischen Klangteppich für unsere Tänze. Wirklich stark finde ich, dass die Kinder 
die Texte zu der Musik selber entwickelt haben.“ Stolz winkten die Kinder am Ende dem 
Publikum zu und fiebern nun der Einschulung in die erste Klasse nach den 
Sommerferien entgegen. 
 

 
Er will seine 
Glitzerflosse 
zurückhaben. 
Lucas 
Brandes 
spielte die 
Hauptrolle in 
dem Stück. 
 
	


